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Wichtig für Maschinen-Fabriken.

I©Ii«

Automatische
Sicherheits-IŒutter

Obertrifft alle bisher angewendeten Schraubensicherungen an

Einfachheit! — Sicherheit! — Billigheit!
Preislisten und nähere Mitteilungen durch:

WANNER & G°> BORGEN.

J"

ileftrote^niföje uttb eleftroäjemifdje
9hmbftëûti.

(Eleïtrijitiitgwer! äöäßßitfjat. (Der Sunbegrat fdjlagt
alg Gjpebten, welche bie Prüfung ber ©taubammfrage
borguneljmen haben, folgertbe ^5erfönlicE)tetten bor: §err
£>. 5ecE)t, SRinifterialrat in Strasburg im Gtfajj ; §err
©choenborfer, Dberingenieur in Slnect), granfreich; §err
Siebermann, Dberingenieur unb Sauleiter beg 2Bien»

flufjreferboir, SBien.

Gleïtrtgttcitêttierf Subel. 2Bie ber „ülppeng. ßtg-"
getrieben wirb, glaubt bie (üftiengefeüfchajt, menn feine
unerwarteten ©ch'wierigfeiten eintreten, ben erften (Deil
be§ Gleftrigitätgwerfeg Subel im SRai beg nächften
Sahreg bem betrieb übergeben gu fönnen.

(Die (Errichtung eine§ Gleftrijitiitguierieg itt grauen«
feïb fdjeirtt atlmaflig in ein rafctjeg (Dernpo itbergugehen.
9îacï) einem (Referat bon (ßrofeffor (Dr. $efj bor bem
Gewerbeberein g-rauenfelb unb ber fid) hieran an»
fdjtiefjenben unb namentlich bout Drtgborfteljer benügten
(Digfuffion wirb bie Gemeinbe fctjon in afiernächfter Qrit
Gelegenheit befommen, fid) über biefe midjtige grage
gu entfdjeiben, mährenb fc^on im Saufe biefer SBodje

burdj ©ammlung bon Slbonnementg bie Gewißheit er»

bracht werben foil, ob bie nötige Ülngahl bon 1500
fedjgeljner Sampen unb 80 (ßferbefräfteu gezeichnet
werben. Sft auf biefe äöeife ber Seweig für ben gu
einem gebeiEjlic^ert Setriebe nötigen Sebarf an Sidjt
unb Sraft erbracht, wirb Die Gemeinbe noch bor bem
7. üluguft über eine Offerte betreffenb Slnfauf ber elje»

maligen ©pinnerei ÏRurfart gu entfdjeiben haben. ®er
Sefiger biefeg abgebrannten Gtabliffementg bietet bie

Sßafferfraft famt gwei (Dampfmafchinen, bie borhanbenen
$abrifgebäulid)feiten famt ben Slrbeiterwohnungen, fo=

Wie girfa 38 Sucparten Sanb ber Drtggetneinbe für
ben (ßreig bon 220,000 gr. an. ©otite fid) _bie (Durclp
führung biefeg (ßrojeftg nicht berwirflichen laffen, würbe
fid) bie Grridjtung einer eleftrifd)en Slnlage in flauen*
felb felbft mit @'ag alg (ßrimärfraft alg (üugweg an»
bieten.

Sit Sreuglittgen marfcf)icrt ber (ßlatt ber (Errichtung
eineg @leftrijitat§uierfe§ unb bamit öerbunbener elef»
tr if cher ©traf; en bahnen ebenfallg rüftig ooran.
Son allen Drtfhaften bon SUtnau big nach ©tedborn
finb bereitg ülnmelbuugen auf Sicht unb Sraft einge»

gangen unb intereffiert fith bie rührige Sebölferung am
©eegeftabe nicht blofj für bag gu erridjtenbe Gleftrigi»
tatgwerf Sreuglingen»Gmmigl)ofen=Sonftang unb Umfreig,
fonbern auth für bie bereitg bei ben guftänbigen Se»

hörben eingereichten Songeffiongborlagen für bie 3 Sinien
Sonftang Sreuglingen Gmmighbfeit » Sonftang, Sreug»
Imgen=dRünfterlingen unb Gmmigfwfen Grmatingen,

weldje in einer Gefamtlänge bon 16,5 Silometer erftellt
werben follen. („SBinterth- Sanbbote.")

(Eleftrifcr « OReitu. Slnlä^IicE) ber (Eröffnung ber

Surgborf=Xhan»Sahn würbe folgettbeg 9Renu ferbiert:
SBecijjelftromfuppe mit Sfolierfugeln ; ©aim aug bem

®reipl)afenftrom; einige SiloWatt Dchfenfleifch; ißrimär»
Güggel; ©ignalfcheiben mit Sirfthen belegt; ferner
Gmmenthaler, fabrigiert bon Silometer 1—41, unb
fchliefjlich nod) Surgfdjlufj, ber namentlich ben (Rebnern
empfohlen unb bon ihnen auch behergigt würbe.

2)a§ Graititrocrf ©itrtneHen hat bie Sraft beg

Gornerbacheg für 400,000 $r. an eine gu grünbenbe
eleïtro chemifche g a b r i f berfauft, bag h^Bt
eg beïam Slftien biefer Gefeüfchaft für jenen Setrag.
(Der bürgerlichen Sorporation bon Gurtneüen trügt
ber bergeffene Gornerbad) für bie gange 2)auer ber

Songeffion bon adjtgig Sahren 160,000 gr. ein. (Die

Granitlager bon Gurtneüen unb üRaffen finb für bie

Sorporation wahre Golbgruben geworben. Slug (poIg=

ertrag unb für SBalbfchaben wirb fie überbieg noch
fchöne Ginnahmen ergielen.

2)ie ®ire!tioit ber öffentlichen 21röeitctt beê Saittong
^retburg läfit bei §auterioe an ber ©arine ein @ l e 1

trigitätgwer! errichten, weldjeg bei einem Gefäüe
üon etwag mehr alg 50 SReter im ©tanb fein wirb,
etwa 8000 (ßferbelräfte gu entwideln. Qu biefem
ßwede werben, bie (Referbeeinheiten inbegriffen, acht
Turbinen bon 1100 (ßferbefräften, jebe bireît geïuppelt
mit einem SDrehftromgenerator bon gleicher ©tärfe unb
brei Turbinen bon 60 (ßferbeftärten für birette Suppe»
lung mit ben Grregermafchinen gur 21uffteüung fommen.
@g finb Turbinen mit porigontaler 21je, ©pftem ißic»
carb & (ßictet, gewählt worben; ber ®rehftrom wirb
eine berîettete ©pannung bon 8000 Soltg bei einer
grequeng bon 50 ißerioben erhalten. 3" biefen 9Ra=

fchinen fommen noch bie ©chaltwänbe mit ben in üb»

lieber Sßeife erforberlichen SRefi», ©ehalt» unb (Regulier»
apparaten. SDer bebeutenbe Umfang ber fçhon feit
einiger ßeit angehobenen Arbeiten ift einerfeitg burch
bie ÜRächtigfeit ber Gentrale, anberfeitg burçh bie 3Üjat=
fache, bah fie ein Gebiet bon 20—30 Silometer im
Umfreife im Santon grabiwG unb in anftofjenben Ge=

bietgteilen beg Santong SBaabt utnfaffen werben, gum
Slugbrud gebracht.

aBafferberforguitg unb (Elcftriiitcitäiuert dRüitfingcit.
(Die Ginwohnergeineinbe SDtünfingen hat befinitib bie

Slugführung beg SBafferberforgunggprojefteg |)ünigen=
dRünfingen befdjloffen. (Die Soften finb auf 142,000 $r.
beranfchlagt. (Die Slnlage für Slbgabe bon eleftrifdjer
Sraft unb für eleftrifche Seleuchtung würbe ber girma
Srown, Soberi u. Gie. in Saben übertragen, welche big
1. (Robember nädjfthm bie Arbeiten boüenbet haben foü.
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Elektrizitätswerk Wäggithal. Der Bundesrat schlägt

als Experten, welche die Prüfung der Staudammfrage
vorzunehmen haben, folgende Persönlichkeiten vor: Herr
H. Fecht, Ministerialrat in Straßburg im Elsaß; Herr
Schoendorfer, Oberingenieur in Anecy, Frankreich; Herr
Kiedermann, Oberingenieur und Bauleiter des Wien-
flußreservoir, Wien.

Elektrizitätswerk Kübel. Wie der „Appenz. Ztg."
geschrieben wird, glaubt die Aktiengesellschaft, wenn keine

unerwarteten Schwierigkeiten eintreten, den ersten Teil
des Elektrizitätswerkes Kübel im Mai des nächsten
Jahres dem Betrieb übergeben zu können.

Die Errichtung eines Elektrizitätswerkes in Frauen-
selb scheint allmählig in ein rasches Tempo überzugehen.
Nach einem Referat von Professor Dr. Heß vor dem
Gewerbeverein Frauenfeld und der sich hieran an-
schließenden und namentlich vom Ortsvorsteher benützten
Diskussion wird die Gemeinde schon in allernächster Zeit
Gelegenheit bekommen, sich über diese wichtige Frage
zu entscheiden, während schon im Laufe dieser Woche
durch Sammlung von Abonneinents die Gewißheit er-
bracht werden soll, ob die nötige Anzahl von 1500
sechzehner Lampen und 80 Pferdekräften gezeichnet
werden. Ist auf diese Weise der Beweis für den zu
einem gedeihlichen Betriebe nötigen Bedarf an Licht
und Kraft erbracht, wird die Gemeinde noch vor dem
7. August über eine Offerte betreffend Ankauf der ehe-

maligen Spinnerei Murkart zu entscheiden haben. Der
Besitzer dieses abgebrannten Etablissements bietet die

Wasserkraft samt zwei Dampfmaschinen, die vorhandenen
Fabrikgebäulichkeiten samt den Arbeiterwohnungen, so-

wie zirka 38 Jucharten Land der Ortsgemeinde für
den Preis von 220,000 Fr. an. Sollte sich die Durch-
führung dieses Projekts nicht verwirklichen lassen, würde
sich die Errichtung einer elektrischen Anlage in Frauen-
seld selbst mit Gas als Primärkraft als Ausweg an-
bieten.

In Kreuzlingen marschiert der Plan der Errichtung
eines Elektrizitätswerkes und damit verbundener elek-
trischer Straßenbahnen ebenfalls rüstig voran.
Von allen Ortschaften von Altnau bis nach Steckborn
sind bereits Anmeldungen auf Licht und Kraft einge-

gangen und interessiert sich die rührige Bevölkerung am
Seegestade nicht bloß sür das zu errichtende Elektrizi-
tätswerk Kreuzlingen-Emmishofen-Konstanz und Umkreis,
sondern auch für die bereits bei den zuständigen Be-
hörden eingereichten Konzessionsvorlagen sür die 3 Linien
Konstanz - Kreuzlingen - Emmishosen - Konstanz, Kreuz-
lingen-Münsterlingen und Emmishofen - Ermatingen,

welche in einer Gesamtlänge von 16,5 Kilometer erstellt
werden sollen. („Winterth. Landbote.")

Elektriker - Menn. Anläßlich der Eröffnung der

Burgdorf-Thun-Bahn wurde folgendes Menu serviert:
Wechselstromsuppe mit Jsolierkugeln; Salm aus dem

Dreiphasenstrom; einige Kilowatt Ochsenfleisch; Primär-
Güggel; Signalscheiben mit Kirschen belegt; ferner
Emmenthaler, fabriziert von Kilometer 1—41, und
schließlich noch Kurzschluß, der namentlich den Rednern
empfohlen und von ihnen auch beherzigt wurde.

Das Granitwerk Gurtnellen hat die Kraft des

Gornerbaches sür 400,000 Fr. an eine zu gründende
elektro-chemische Fabrik verkauft, das heißt
es bekam Aktien dieser Gesellschaft für jenen Betrag.
Der bürgerlichen Korporation von Gurtnellen trägt
der vergessene Gornerbach für die ganze Dauer der

Konzession von achtzig Jahren 160,000 Fr. ein. Die
Granitlager von Gurtnellen und Massen sind sür die

Korporation wahre Goldgruben geworden. Aus Holz-
ertrag und für Waldschaden wird sie überdies noch
schöne Einnahmen erzielen.

Die Direktion der öffentlichen Arbeiten des Kantons
Freiburg läßt bei Hauterive an der Sarine ein Elek-
trizitätswerk errichten, welches bei einem Gesälle
von etwas mehr als 50 Meter im Stand sein wird,
etwa 8000 Pferdekräfte zu entwickeln. Zu diesem

Zwecke werden, die Reserveeinheiten inbegriffen, acht
Turbinen von 1100 Pferdekräften, jede direkt gekuppelt
mit einem Drehstromgenerator von gleicher Stärke und
drei Turbinen von 60 Pferdestärken für direkte Kuppe-
lung mit den Erregermaschinen zur Aufstellung kommen.
Es sind Turbinen mit horizontaler Axe, System Pic-
card à Pictet, gewählt worden; der Drehstrom wird
eine verkettete Spannung von 8000 Volts bei einer
Frequenz von 50 Perioden erhalten. Zu diesen Ma-
schinen kommen noch die Schaltwände mit den in üb-
sicher Weise erforderlichen Meß-, Schalt- und Regulier-
apparaten. Der bedeutende Umfang der schon seit

einiger Zeit angehobenen Arbeiten ist einerseits durch
die Mächtigkeit der Centrale, anderseits durch die That-
sache, daß sie ein Gebiet von 20—30 Kilometer im
Umkreise im Kanton Freiburg und in anstoßenden Ge-
bietsteilen des Kantons Waadt umfassen werden, zum
Ausdruck gebracht.

Wasserversorgung und Elektrizitätswerk Münsingeu.
Die Einwohnergemeinde Münsingen hat definitiv die

Ausführung des Wasserversorgungsprojektes Hünigen-
Münsingen beschlossen. Die Kosten sind auf 142,000 Fr.
veranschlagt. Die Anlage für Abgabe von elektrischer

Kraft und für elektrische Beleuchtung wurde der Firma
Brown, Boveri u. Cie. in Baden übertragen, welche bis
1. November nächsthin die Arbeiten vollendet haben soll.
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Beue (Sïeïtrts ttâtStucrïc tti ©raitBüttbett. Tie girma
groté unb SSeftermann, bie in ißufeplab unb Bei Tpu»
fig fepon grope Eleltrigitätgmerle erftellt £)at, mill nun
audj Bei ©ilg im Somlefepg ein fold^eê erftellen unb
gu biefem grnede bie Sllbula Bei ©olig faffen unb burcp
einen Tunnel nacp ©ilg peraugleiten. Sie lauft bie
Offelten ber eingegangenen ©pinnerei SlIBula an.

Beuc§ Eleltrijiteitgtoerf. 35ie 3nbu ft riegefeil»
fepaft für ©trappe in S3afel BeaBficptigt, in
iprern Eigentum Bei ber ©pinnerei in (Dreilingen
unb 3)uggingen eine SBafferlraftanlage mit einem
mobilen SEÖepr, einem tanal auf ber linlen ©eite ber
Birg, einer Turbinenanlage unb einer Kraftübertragung
in ber Betreffenben ©pinnerei gu erriepten.

Sie neue franjöftfcpc ©epucfcrMDefcllfcpaft. lug ifßarig
mirb ber „gfrlf. Qtg." gefcprieBen : Sllg (Drünber beg

neuen Eleltrigitätg=Truftg in ißarig fungieren bie Korn»
pagnie Générale d'Electricité de Greil (eine ©djudert»
(Drünbung), bie 9l.=(D. bormalg ©epudert unb bie Kon»
tinentale (Defetlfepaft für Eleltrifcpe llnternepmungen in
Dürnberg unb bie girma S. i>irfcp & Eo. in ißarig,
leptere für fiep unb ipre Boümaeptgeber. alg ba finb
u. SI. bie Banque française d'Afrique du Sud, bie
Cefterr. SänberBanl. Sag Slliienlapital Beträgt grg.
10 SRiHionen in 100,000 Slltien à grg. 100, mobon
bie bon ber girrna girfd) repräfentierten (Drünber bie
eine fpälfte, bie ©djudertgruppe bie anbere üBernepmen.
3)er Bermaltunggrat Beftept aug 10 ißerfonen. 3)ie
(Defetlfepaft mirb ipre (Defepäfte über alle biejenigen
Sänber erftreden, in benen noep leine ©epudert»Toepter=
anftalten ejiftieren, alfo niept naep Seutfeplanb, Defter»
reiep=llngarn, Suglanb, Buplanb unb ber Türlei arbeiten.
3n Staiien mirb fie unter gemiffen Boraugfepungen
tpätig fein. Sie (Defellfcpaft berpflieptet fiep, augfepliep»
liep Ergeugniffe ber @(puclert=(Defet[fcpaften gu bermenbeit,
in g-ranlreiep alfe nur gaBrilate ber Société Générale
de Creil. Slnbererfeitg berpflicpten fiep bie ©epudert»
merle, ipre Ergeugniffe ber neuen (Defetlfepaft gu ben

Bebingungen gu üBerlaffen, bie fie ben Beborgugteften
Tocpteranftalten einräumen. Bon Unternepinungen, bie
ber Snitiatibe ber neuen (Dejellfdjaft entfpringen, ift
biefe niept berpflieptet, ber Sftutteranftalt eine finanzielle
Beteiligung gugulaffen. hingegen finb bie ©epudert»
merle Bcgm. bie Kontinentale (Defetlfepaft berpflieptet,
bon allen ipren (Defcpäften innerpalb beg SEöirlungg»
Ireifeg ber neuen (Defellfepaft biefer 30 pSt. Beteilung
gu DriginalBebingungen gu offerieren.

Eleîtrifèpe Btopremoäfepe. Sie „Hamburger Bacpr."
fdpreiben : 3)ag Borpanbenfein böllig fepmarger ÜBenfcpen

ift für bie meipe Baffe Big auf ben peutigen Tag bem
(Defüple nacp etmag fo Sluperorbentlicpeg gemefen, bap
man noep immer ber Borftetlung Begegnet, alg müpte
bie ppmarge garBe eineg Begerg einer grünbliepen Be»
panblung meicpeit. 3n ber Tat gibt eg eine Btögliep»
leit, bie Hautfarbe eineg ÜBenfdjen bötlig unb bauernb
gu beränbern. Slucp pier ift eg bie Eleltrigität, bie bag
fdpeinbar Unmöglicpe gu ©tanbe Bringt. 3)ie miffen»
fcpaftlicpe SBelt meip feit Saugern, bap ber eleltrifcpe
©trom eine eigentümlicpe SBirlung auf bie (Demebe unb
©äfte beg Körperg augguüben bermag. SESorin bag
eigentlicpe SBefen biefer SBirlung beftept, ob fie rnecpa»

nifcp ober epemifep ober beibeg abmeepfelnb ift, ob fie
burdj Eloltrolpfe ober gleiepfam burdj bibrierenbeSBaffage
entftept — bag ift noep alleg rätfelpaft. Slber bie
ißppfiologen unb SIergte paben fiep baburcp niept ab»

palten laffen, bon ber ©leltrigität in allen ipren formen
einen päupgen OeBraucp gu maepen, Befonberg gum
gmecle ber ©leltropunltur ober Sllupunltur, bei ber
gmei Babeln in geeigneter Entfernung in bie §aut ge=

ftotpen merben, bamit gmifepen ipnen ein eleltrifcper
©trom burtp ben Körper pinburcp geleitet merben lann.
Stuf biefe SBeife mirb g. 93. ein unermünfdpter §aar=
muepg Befeitigt, ferner SJtuttermale, SBargen unb neuer»
bingg auep Sätomierungen, bie Bigper für ungerftörbar
galten. 3)ap bie eleltrifcpe Bepanblung für biefe gmede
gum Erfolge füprt, lann nur baburcp erllärt merben,
bap ber eleltrifcpe ©trom in bem guftanb ober ber Er»
näprung ber (DemeBe gemiffe Beränberungen perborruft.
SDaBei geigt fidp eine merlmürbige unb Bigper noip un»
erllärlicpe Çolge, nämlicp bie Entfärbung ber Betreffenben
fpautftelle. Eg ift auperorbentlicp feiten, bap nad) ber
Bepanblung einer Sörperftelle mit Eleltrigität gu einem
ber borgenannten gmecle niept ein meiper Çled bon
beträcptlicper (Drope gurüdbleibt, ber fogar auf ber pellen
§aut beg Europäerg beutlicp erlennbar ift. SBapr»
fepeinlid) entftept er burcp ben Einftup beg eleltrifcpen
©tromeg auf biejenigen Stoffe, bie ffärbung ber äuperen
§aut Bemirlen. 3)ie äupere ffaut ober bie Epibermig
fept fiep aug brei berfepiebenen Sagen bon gellen gu»
fammen, bie eine über ber anbern liegen. 3n ber
unterften Sage, bie ben Barnen beg SBalpigpifcpen Bepeg
erpalten pat, finbet fiep ber eigentlicpe ffarbftoff ober
bag pigment, bag für bag äupere Slnfepen ber §aut
bon fo groper Bebeutung ift. Eg gibt leine SRenfdpen»
raffe, bie im gefunben guftanbe gar leinen |>autfarB=
ftoff Befäpe, mie eben audj jebe Baffe noep eine gemiffe
Hautfarbe pat. SBenn bag pigment bötlig feplt, fo ift
bieg eine Iranlpafte Erftpeinung, bie nur Bei bén foge»
nannten Sllbinog borlommt. SIBer bei ber europäifepen
Baffe finb bie braunen üörnepen, aug benen bag ißig»
ment Beftept, biel fpärlicper, alg Bei ben farbigen Baffen,
uub bie fepmarge Hautfarbe beg Begerg ift nur eine
golge babon, bap jene Braunen Börner in ber §aut
unenblicp gaplreicper unb biel gröper finb alg bei anbern
Baffen. 3)ie Eleltrigität nun mirlt in eigentümlicper
Sßeife gerabe barauf pin, biefeg pigment gu gerftören,
unb maept infolge beffen bie §aut farblog. 9J?an tonnte
bemnaip, mie bie „Éoln. gtg-" meint, einen Äongo»
Beger ober einen Saffer, nntürliip audj bie meniger
bunllen SBenfcpenraffen, burdj Slitmenbung beg eleltrifcpen
©tromeg meip maepen; freitiep mürben fie begpalb bem

Europäer niept einmal in ber garbe gleicpen, fonbern
fie mürben bon bem unnatürlidpen Bleip ber SllBinog
fein. 3)ap bag Experiment einmal gemaept mirb, ift
fcpön gu glauben; bap aber biefe Sl'rt bon eleltrifcper
SBäfcpe ben Begern befonberg milllommen fein follte,
bürfen mir Begmeifeln.

lle&er fünftlicpe ^olatrotfcnünloßcn.
i8on Qngenieur 3- ü- (PetraBic, Oltajdjinenfabrifant in 2&ien»§ernalä.

3)ie natürlicpe ïrodnung beg ^»olgeg im greien ober
in gebedten ©cpuppen gept Belanntlicp berart bor fiep,
bap bie burtp bie ©onne ermärmte Suft bem £>oIge bag
SBaffer entgiept unb ber SBinb biefe mit SBaffer ge»

fepmängerte Suft berbrängt. Sie geitbauer ber Srod»
nung ift abpängig :

1. bon ber £>olgart; 2. bon bem percentueHen (De»

palt beg fpolgeg an SBaffer ; 3. bon ber Temperatur
ber Suft; 4. bom fjeueptigleitggepalte ber Suft, b. p.
bon bem ©ättigungggrabe ber Suft an SEßafferbampf
unb 5. bon ber ©tärte beg äBinbeg, ber bie Suft, melepe
bem §olg einen Teil feineg SBafferg entgegen, entfüprt,
mit anbern SBorten bom Suftmeepfel.

3" Begug auf bie $olgart ift betannt, bap meitpeg
|ioIg fepneller trodnet alg parteg, ftarleg langfamer alg
fepmaepeg, lufttrodeneg rafeper alg frifep gefällteg ober

gar SBafferpolg. Sufttrodeneg Çolg pat Big 20%, frifep
gefällteg big 30%, SESafferpolg, b. i. folepeg, melepeg
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Neue Elektrizitätswerke in Graubünden. Die Firma
Frote und Westermann, die in Puschlav und bei Thu-
sis schon große Elektrizitätswerke erstellt hat, will nun
auch bei Sils im Domleschg ein solches erstellen und
zu diesem Zwecke die Albula bei Solls fassen und durch
einen Tunnel nach Sils herausleiten. Sie kaust die
Effekten der eingegangenen Spinnerei Albula an.

Neues Elektrizitätswerk. Die Jndustriegesell-
schaft für Schappe in Basel beabsichtigt, in
ihrem Eigentum bei der Spinnerei in Grellingen
und Duggingen eine Wasserkraftanlage mit einem
mobilen Wehr, einem Kanal auf der linken Seite der
Birs, einer Turbinenanlage und einer Kraftübertragung
in der betreffenden Spinnerei zu errichten.

Die neue französische Schuckert-Gesellschaft. Aus Paris
wird der „Frkf. Ztg." geschrieben: Als Gründer des
neuen Elektrizitäts-Trusts in Paris fungieren die Kom-
pagnie (zlsnsrais cl'Llsotrioitê cis Lrsil seine Schuckert-
Gründung), die A.-G. vormals Schuckert und die Kon-
tinentale Gesellschaft für Elektrische Unternehmungen in
Nürnberg und die Firma L. Hirsch 6. Co. in Paris,
letztere für sich und ihre Vollmachtgeber, als da sind
u. A. die öanguo tranyslss ck'^t'rigus clu 8ucl, die
Oesterr. Länderbank. Das Aktienkapital beträgt Frs.
10 Millionen in 100,000 Aktien à. Frs. 100, wovon
die von der Firma Firsch repräsentierten Gründer die
eine Hälfte, die Schuckertgruppe die andere übernehmen.
Der Verwaltungsrat besteht aus 10 Personen. Die
Gesellschaft wird ihre Geschäfte über alle diejenigen
Länder erstrecken, in denen noch keine Schuckert-Tochter-
anstalten existieren, also nicht nach Deutschland, Oester-
reich-Ungarn, Eugland, Rußland und der Türkei arbeiten.
In Italien wird sie unter gewissen Voraussetzungen
thätig sein. Die Gesellschaft verpflichtet sich, ausfchließ-
lich Erzeugnisse der Schuckert-Gesellschaften zu verwenden,
in Frankreich also nur Fabrikate der Looiöts Llsnsrsls
cks Oroil. Andererseits verpflichten sich die Schuckert-
werke, ihre Erzeugnisse der neuen Gesellschaft zu den

Bedingungen zu überlassen, die sie den bevorzugtesten
Tochteranstalten einräumen. Von Unternehmungen, die
der Initiative der neuen Gesellschaft entspringen, ist
diese nicht verpflichtet, der Mutteranstalt eine finanzielle
Beteiligung zuzulassen. Hingegen sind die Schuckert-
werke bezw. die Kontinentale Gesellschaft verpflichtet,
von allen ihren Geschäften innerhalb des Wirkungs-
kreises der neuen Gesellschaft dieser 30 pCt. Beteilung
zu Originalbedingungen zu offerieren.

Elektrische Mohrenwäsche. Die „Hamburger Nachr."
schreiben: Das Vorhandensein völlig schwarzer Menschen
ist für die weiße Rasse bis auf den heutigen Tag dem

Gefühle nach etwas so Außerordentliches gewesen, daß
man noch immer der Vorstellung begegnet, als müßte
die schwarze Farbe eines Negers einer gründlichen Be-
Handlung weichen. In der Tat gibt es eine Möglich-
keit, die Hautfarbe eines Menschen völlig und dauernd
zu verändern. Auch hier ist es die Elektrizität, die das
scheinbar Unmögliche zu Stande bringt. Die wissen-
schaftliche Welt weiß seit Langem, daß der elektrische
Strom eine eigentümliche Wirkung auf die Gewebe und
Säfte des Körpers auszuüben vermag. Worin das
eigentliche Wesen dieser Wirkung besteht, ob sie mecha-
nisch oder chemisch oder beides abwechselnd ist, ob sie

durch Eloktrolyse oder gleichsam durch vibrierende Massage
entsteht — das ist noch alles rätselhaft. Aber die
Physiologen und Aerzte haben sich dadurch nicht ab-
halten lassen, von der Elektrizität in allen ihren Formen
einen häufigen Gebrauch zu machen, besonders zum
Zwecke der Elektropnnktur oder Akupunktur, bei der
zwei Nadeln in geeigneter Entfernung in die Haut ge-

stochen werden, damit zwischen ihnen ein elektrischer
Strom durch den Körper hindurch geleitet werden kann.
Auf diese Weise wird z. B. ein unerwünschter Haar-
wuchs beseitigt, ferner Muttermale, Warzen und neuer-
dings auch Tätowierungen, die bisher für unzerstörbar
galten. Daß die elektrische Behandlung für diese Zwecke
zum Erfolge führt, kann nur dadurch erklärt werden,
daß der elektrische Strom in dem Zustand oder der Er-
nährung der Gewebe gewisse Veränderungen hervorruft.
Dabei zeigt sich eine merkwürdige und bisher noch un-
erklärliche Folge, nämlich die Entfärbung der betreffenden
Hautstelle. Es ist außerordentlich selten, daß nach der
Behandlung einer Körperstelle mit Elektrizität zu einem
der vorgenannten Zwecke nicht ein weißer Fleck von
beträchtlicher Größe zurückbleibt, der sogar auf der hellen
Haut des Europäers deutlich erkennbar ist. Wahr-
scheinlich entsteht er durch den Einfluß des elektrischen
Stromes auf diejenigen Stoffe, die Färbung der äußeren
Haut bewirken. Die äußere Haut oder die Epidermis
setzt sich aus drei verschiedenen Lagen von Zellen zu-
sammen, die eine über der andern liegen. In der
untersten Lage, die den Namen des Malpighischen Netzes
erhalten hat, findet sich der eigentliche Farbstoff oder
das Pigment, das für das äußere Ansehen der Haut
von so großer Bedeutung ist. Es gibt keine Menschen-
raffe, die im gesunden Zustande gar keinen Hautfarb-
stoff besäße, wie eben auch jede Rasse noch eine gewisse
Hautfarbe hat. Wenn das Pigment völlig fehlt, so ist
dies eine krankhaste Erscheinung, die nur bei den söge-
nannten Albinos vorkommt. Aber bei der europäischen
Rasse sind die braunen Körnchen, aus denen das Pig-
ment besteht, viel spärlicher, als bei den farbigen Rassen,
uud die schwarze Hautfarbe des Negers ist nur eine
Folge davon, daß jene braunen Körner in der Haut
unendlich zahlreicher und viel größer sind als bei andern
Rassen. Die Elektrizität nun wirkt in eigentümlicher
Weise gerade darauf hin, dieses Pigment zu zerstören,
und macht infolge dessen die Haut farblos. Man könnte
demnach, wie die „Köln. Ztg " meint, einen Kongo-
Neger oder einen Kaffer, natürlich auch die weniger
dunklen Menschenrassen, durch Anwendung des elektrischen
Stromes weiß machen; freilich würden sie deshalb dem

Europäer nicht einmal in der Farbe gleichen, sondern
sie würden von dein unnatürlichen Weiß der Albinos
sein. Daß das Experiment einmal gemacht wird, ist
schön zu glauben; daß aber diese Art von elektrischer
Wäsche den Negern besonders willkommen sein sollte,
dürfen wir bezweifeln.

Ueber künstliche Holztrockenanlagen.
Von Ingenieur I. v. Petravic, Maschinenfabrikant in Wien-Hernals.

Die natürliche Trocknung des Holzes im Freien oder
in gedeckten Schuppen geht bekanntlich derart vor sich,

daß die durch die Sonne erwärmte Luft dem Holze das
Wasser entzieht und der Wind diese mit Waffer ge-
schwängerte Luft verdrängt. Die Zeitdauer der Trock-

nung ist abhängig:
1. von der Holzart; 2. von dem percentuellen Ge-

halt des Holzes an Wasser; 3. von der Temperatur
der Lust; 4. vom Feuchtigkeitsgehalte der Luft, d. h.
von dem Sättigungsgrade der Luft an Wafferdampf
und 5. von der Stärke des Windes, der die Luft, welche
dem Holz einen Teil seines Wassers entzogen, entführt,
mit andern Worten vom Luftwechsel.

In Bezug auf die Holzart ist bekannt, daß weiches
Holz schneller trocknet als hartes, starkes langsamer als
schwaches, lufttrockenes rascher als frisch gefälltes oder

gar Wasserholz. Lufttrockenes Holz hat bis 20°/g, frisch
gefälltes bis 30°/g, Wasserholz, d. i. solches, welches
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